
8 zuſammengenommen Joachimſen, deſſen Weg von Troeltſch
3 Holl und über Holl zurück 3 anke ging, 1e bekannten Vorgänge oft in
ein neues Licht und vermittelt weiterführenodͤe Geſichtspunkte für das Studium
der Reformationszeit.

Dem Buch ſindͤ Anmerkungen, ein Lebensabri Unoͤ Schriftenverzeichnis
des Verfaſſers owie ein Perſonen⸗ undͤ Sachverzeichnis beigefügt.

ahe
LI 2 Karöinal gohannes Gropper (1503 —1 und

die Anfänge der katholiſchen Reform in Deutſchland (Reformationsge—
ſchichtliche Studͤien Unoͤ Texte, Heft 75) Aſchendorffſche Verlagsbuchhanoͤ
lung, Münſter Weſtf.) 1951 Unoͤ 259 Seiten. Kart DM 12.—
gebunoͤen mit Schutzum  N 14,.—
In dieſer auf ſorgfältigem Quellenſtuoͤium beruhenden Arbeit geht Aum

le Frage: Wie verhielten ſich im einzelnen die Kräfte der katholiſchen Kirche
gegenüber dem Aufbruch der Reformation? S wird Johannes Gropper in
le großen geiſtigen Bewegungen des ZJahrhunderts (Humanismus, efor⸗
mation, katholiſche Reform) eingeoronet und le ſeiner inneren
Entwicklung gezeichnet. Intereſſant ſinoͤ l  le Wandlungen oieſes Mannes, der
3 den Reformern gehört, dem man zeitweilig den Vorwurf des „Semi
lutheranismus“ gemacht hat und der ſi ſchließlich klar für oie katholiſche
Seite entſcheidet. Aber ſeinem erſten theologiſchen Werk, dem „Enchirioͤion“
bvon 1538, ſteht der Satz „Alles, was in dieſem Buch enthalten iſt, unter  —  —
werfen wir dem Arteil des Heiligen Stuhles, den wir mit echt verehren.“
SS konnte le Zeit der Religionsgeſpräche unoͤ ſeine Freun mit dem
Stra  urger Martin er nur Epiſooͤe leiben

Als treibende ra der katholiſchen Gruppe in Köln gelang Gropper,
den Reformationsverſuch des Erzbiſchofs Unoͤ Kurfürſten Hermann von Wi
3 verhindern Uundoͤ der Ausbreitung der Reformation in Deutſchland eine
Grenze * en Dabei nimmt er le Verbindung mit den Jeſuiten Faber
und Caniſius auf und öroͤert die Niederlaſſung dieſes rdens In Deutſch
and auf jede Art undͤ eiſe „Daß Rheinlanoͤ unoͤ Weſtfalen katholiſche
Länder blieben, das hängt zUum weſentlichen Te der En  eidung dieſes
Kölner Kampfes für die katholiſche Seite Das Scheitern der Kölner
Reformation iſt ein tiefer Verluſt für le innere Geſtaltung des werdenden
lutheriſchen Kirchenweſens“ Nicht unweſentlich auch die
Wirkungen, le von Gropper auf das Tridentinum ausgingen. „Groppers
kirchenpolitiſches Hanoͤeln hat onkret le weitere der Konfeſſionen
ſtärker beeinflußt als le irkſamkei irgenöeines anderen katholiſchen
Theologen der erſten Zahrhunderthälfte“ 160

Wenn auch klar ausgeſprochen werden muß, daß wir vie  les anders ehen
als der erfaſſer dieſes bedeutſamen Buches, ſo Groppers Auffaſſung bvon
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der Rechtfertigung, die ſich weſentlich bon der der katholiſchen I＋ gel
tenden unterſcheidͤet, und bei dem erfaſſer etwas le Gefahr beſteht,
Groppers theologi Eigenſtänoͤigkeit 3 überſchätzen, ſo ſoll doch gern ſein
Bemühen, ein objektives Arteil über leſe entſcheidungsreiche Zeit und ihre
Kämpfe 3 ewinnen, anerkannt werden

In der „Weſtfäliſchen Zeitſchrift“ 100, 1950 hat der erfaſſer die von
Luöwig Schmitz⸗Kallenberg geſammelten und bvon Johannes Bauermann
durchgeſehenen Briefe und en Groppers, le ſeine Irtſamkei eſt.
alen eleuchten, veröffentlicht und deren ahl Nummern vermehrt

ahe

F᷑I* Publikationen zur er  te
Vor rund Jahren hatte der Verein Reformationsgeſchichte den

Beſchluß efaßt, die en zur Geſchichte der Wiedertäufer Qus den ver

ſchiedenen Territorien des deutſchen Reiches einſchließlich errei und
der Schweiz 3 ammeln Uund 3 veröffentlichen Dies ein großes
Anternehmen weroͤen unoͤ Material zutage föroͤern, das erſt den vollen
ng und die Auswirkung der Täuferbewegung Reformationszeitalter
eutlich machen In emſiger Arbeit iſt die Sammeltätigkeit zuerſt
Süoͤoͤeu

and aufgenommen woroͤen, unoͤ 18 939 ſind zwei dieſer
Akten, die Württemberg und Ansbach-Bayreuth behandelten, und ein Banoͤ
dogmati  er Täuferſchriften aus ähren veröffentlicht worden)).

me Fülle unbekannten Materials kam QAus den reichen ſüdoͤeutſchen
Archiven zUm or  ein le Arbeit onnte nicht beſchleunigt werden, da ſie
weite Archivreiſen nötig machte Unoͤ mit manchen Schwierigkeiten verbunden
War chon 1937 ſtellte ſich der Mennonitiſche Geſchichtsverein, der der
Publikation dieſer en ſeiner Geiſtesahnen beſonders intereſſiert Wwar,
wenigſtens oͤurch Druckzuſchüſſe den len dieſes Anternehmens

Man hätte meinen können, daß nach dem Zzuſammenbruch 1945 oͤieſes
Anternehmen ehr Ausſicht hatte, weiter beſtehen Anoͤ doch zeigte
ſich, daß ſich geraoͤe dieſes tück eu  er Publikationsarbeit ſchnellſten
emporraffen konnte Amerikaniſche Mennoniten, le nach Deutſchlanoͤ kamen,
rachten den Wunſch zUm Ausdruck daß das geſamte Täufermaterial
verkürzt publiziert weroͤe, unoͤ tellten die Druckkoſten QAfur zur Verfügung
ne beiden amerikaniſchen Profeſſoren 1 Bender und Cornelius
r en gewirkt, daß 1948 eine Täuferakten⸗Kommiſſion beim

Quellen Ur der Wiedertäufer: Bod Württemberg, hsg
av Boſſert 1950), Bod Markgraftum Brandenburg (Bayern Abt.),hsg O. Karl Schornbaum (1934) Bo Glaubenszeugniſſe oberdeutſcher
Taufgeſinnter, hsg V Müller 1938 Verlag Heinſius Leipzig.
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